
*: TRAUSPRÜCHE ZUR AUSWAHL 
 

„Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist 

mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch 

begraben werden. Der Herr tue mir dies und das, nur der Tod wird mich und dich scheiden.” 

         Ruth 1,16+17 

 

„Mein Herz ist bereit, Gott, mein Herz ist bereit, dass ich singe und lobe. Denn deine Güte 

reicht, so weit der Himmel ist, und deine Wahrheit, soweit die Wolken gehen.” 

         Psalm 57,8+11 

 

„Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen! Lobe den 

HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.” 

         Psalm 103,1+2 

 

„So ist’s ja besser zu zweien als allein; denn sie haben guten Lohn für ihre Mühe. Fällt einer 

von ihnen, so hilft ihm sein Gesell auf. ... Auch wenn zwei beieinander liegen, wärmen sie 

sich; wie kann ein einzelner warm werden? Einer mag überwältigt werden, aber zwei können 

widerstehen, und dreifache Schnur reißt nicht entzwei.” 

         Prediger 4,9–12 

 

„Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark 

wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und 

eine Flamme des HERRN, so dass auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme 

sie nicht ertränken können.” 

         Hoheslied 8,6+7a 

 

„Fürchte dich nicht, ich bin mit dir, spricht der HERR, weiche nicht, denn ich bin dein Gott. 

Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.” 

         Jesaja 41,10 

 

„Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. 

Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer da anklopft, dem wird 

aufgetan.” 

         Matthäus 7,7+8 

 

Jesus Christus spricht: „»Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von 

ganzer Seele und von ganzem Gemüt« (5. Mose 6,5). Dies ist das höchste und größte Gebot. 

Das andere aber ist dem gleich: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst« (3. Mose 

19,18). In diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.” 

         Matthäus 22,37–40 

 

Jesus Christus spricht: „Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht 

hungern; und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten.” 

         Johannes 6,35 

 

Jesus Christus spricht: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln 

in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.” 

         Johannes 8,12 

 

Jesus Christus spricht: „Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie 

ich euch geliebt habe.” 

         Johannes 13,34 



Jesus Christus spricht: „Wer mich liebt, der wird mein Wort halten; und mein Vater wird ihn 

lieben, und wir werden zu ihm kommen und Wohnung bei ihm nehmen.” 

         Johannes 14,23 

 

Jesus Christus spricht: „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt, der 

bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun.” 

         Johannes 15,5 

 

Jesus Christus spricht: „Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch 

liebe.” 

         Johannes 15,12 

 

Jesus Christus spricht: „Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir, so sollen auch sie in uns 

sein, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast. Und ich habe ihnen die Herrlichkeit 

gegeben, die du mir gegeben hast, damit sei eins seien, wie wir eins sind, ...” 

         Johannes 17,21b+22 

 

„Nehmet einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob.” 

         Römer 15,7 

 

„Einen andern Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.” 

         1. Korinther 3,11 

 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter 

ihnen.”         1. Korinther 13,13 

 

„Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.” 

         Galater 6,2 

 

„Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater, der der rechte Vater ist über alles, was da 

Kinder heißt im Himmel und auf Erden, dass er euch Kraft gebe nach dem Reichtum seiner 

Herrlichkeit, stark zu werden an dem inwendigen Menschen, dass Christus durch den Glauben 

in euren Herzen wohne und ihr in der Liebe eingewurzelt und gegründet seid.” 

         Epheser 3,14–17 

 

„So ermahne ich euch nun, ich, der Gefangene in dem Herrn, dass ihr der Berufung würdig 

lebt, mit der ihr berufen seid, in aller Demut und Sanftmut, in Geduld. Ertragt einer den 

andern in Liebe und seid darauf bedacht, zu wahren die Einigkeit im Geist durch das Band 

des Friedens.”        Epheser 4,1–3 

 

„Tut nichts aus Eigennutz oder um eitler Ehre willen, sondern in Demut achte einer den 

andern höher als sich selbst, und ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was 

dem andern dient.”       Philipper 2,3+4 

 

„Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im Namen des Herrn Jesus und 

dankt Gott, dem Vater, durch ihn.”     Kolosser 3,17 

 

„Seid allesamt gleichgesinnt, mitleidig, brüderlich, barmherzig, demütig. Vergeltet nicht 

Böses mit Bösem und Scheltwort mit Scheltwort, sondern segnet vielmehr, weil ihr dazu 

berufen seid, dass ihr den Segen ererbt.” 

         1. Petrus 3,8+9 

 

„Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.” 

         1. Johannes 4,16 


